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versucht, dem Interesse der Praxis Rechnung zu tragen. 
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Dr. Ulrich Becker, der als Zweitgutachter die zügige Durchführung des Promo-
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In besonderem Maße bin ich Herrn Prof. Dr. Moris Lehner von der Ludwig-
Maximilians-Universität München verbunden, der mich nicht nur fachlich berei-
cherte, sondern sich auch dafür einsetzte, daß mir der erforderliche Forschungs-
aufenthalt an der Harvard Law School gestattet wurde. Für die fachliche sowie 
persönliche Betreuung an der HLS danke ich Herrn Prof. Reuven Avi-Yonah, der 
durch seine Anregungen und die Ermöglichung der Nutzung der Einrichtungen 
zum Gelingen der Arbeit beigetragen hat. 

Den Herren Professoren Dr. Joachim Lang und Dr. Jens Peter Meincke möchte 
ich meinen Dank für die Aufnahme der Dissertation in die Reihe "Schriften zum 
Steuerrecht" aussprechen. 

Herrn Hannes Nicki und Herrn Thomas Klöckner danke ich besonders dafür, 
daß sie die Mühen des kritischen Korrekturlesens auf sich genommen haben. All 
diejenigen, die hier nicht genannt sind, mögen dies verzeihen, ihre Hilfe und ihr 
Beitrag ist dennoch nicht vergessen. 
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Bewegliche Wirtschaftsgüter 

Treuhänderisch gebundener Verwalter eines Trusts 

Einkünfte aus der Erbringung von Dienstleistungen 

Disagio 

Besitzerlangungs- gleich Realisationsmethode 

Veräußerungskonstellation. bei der der Erwerber eines be-
bauten und vermieteten Gebäudes neben dem Mieter zu 
einem teilweisen AfA-Ansatz berechtigt ist. 

Vorwegnahme des reinen Zahlungsvorgangs 

Prinzip der Abschnittsbesteuerung 

Verbindliche Auskunft der Bundesfinanzverwaltung 

Rechtsstaatlichkeitsgrundsatz 

Produktklasse von Vermögensgegenständen. Nur Vermö-
gensgegenstände innerhalb der gleichen Klasse können sich 
für einen steuerfreien Tausch qualifizieren 

Selbständig Tätige 



Profit-seeking expenditure 

Profit motive 

Qualified resident interest 

Real estate 

Real estate expenses 

Real Estate Investment 
Trust (REIT) 

Real Estate Mortgage 
Investment Company 
(REMIC) 

Real estate professional 

Real property 

Recapture of Depreciation 

Regulations 

Rental income 

Residence 

Resident Aliens 

Retirement plans 

Revenue ruling 

Rollover 

RothIRA 

Royalties 

Self-employment tax 

Self imputed income 

Terminologie 

Ausgaben zur Einkommenserzielung 

Gewinnerzielungsabsicht 
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Steuerlich anerkannte Schuldzinsen für Darlehen, die hypo-
thekarisch durch das vom Steuerpflichtigen selbst bewohnte 
Haus gesichert sind. 

Unbewegliches Vermögen 

Ausgaben, die innerhalb der Vermietung und Verpachtung 
von (Wohn-)Immobilien anfallen und je nach Grad der per-
sönlichen Beteiligung des Steuersubjektes nach Sec. 162 (a) 
IRC oder entsprechend Sec. 212 IRC zu berücksichtigen 
sind 

Beteiligung an Immobilieninvestitionen in Form eines 
Trusts, der ähnlich einem geschlossenen Immobilienfonds 
besteuert wird 

Gesellschaft, die einen festen Bestand an Hypotheken hält 

Steuerpflichtiger, der aktiv an der Vermietung und Verpach-
tung von Grundvermögen beteiligt ist 

Grundvermögen 

Abschreibungsaufholung 

Richtlinien des US-Bundesfinanzministeriums; es wird zwi-
schen endgültigen Richtlinien, den sog. Final Regulations, 
und vorläufigen, den sog. Temporary Regulations differen-
ziert. 

,,Einkommen" aus Vermietung und Verpachtung 

Wirtschaftszugehörigkeit des Steuersubjektes ausdrücken-
der Wohnsitz 

Nicht-amerikanische Staatsangehörige, die in den USA als 
ansässig gelten 

Altersversorgungspläne 

Offizielle Stellungnahme des US-amerikanischen Finanz-
ministeriums 

Verzögerung der Besteuerung durch Verschiebung des je-
weiligen Vorganges in einen späteren VZ 

Privilegierte Form der Altersversorgung 

Einnahmen aus der Verwertung von Lizenzen 

Besteuerung der Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit 

Selbst beigemessenes und zugerechnetes Einkommen 
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Significant participation 

passive activity 

Simplified Employee 

Pensions Plans (SEPs) 

Single 

Sources of income 

Standard deduction 

Start-up expenditures 

State taxation 

Stock in trade 

Straight-li ne depreciation 

Substantial improvements 

to existing property 

Sum-of-the-year-

digits-depreciation 

Supreme Court 

Tangible property 

Taxable year 

Tax exempt amount 

Tax expenditure concept 

Tax free exchange 

Tax reform act 

Taxable Income 

Tax credits 

Tax exempt amounts 

Tax free exchange 

Terminologie 

Passive Aktivität, in die der Steuerpflichtige besonders in-

volviert ist und deren steuerliche Behandlung mithin Son-
derregelungen unterliegt 

Privilegierte Arbeitgeberzahlungen zur Altersvorsorge zu-

gunsten der Arbeitnehmer 

Einzelveranlagung von Alleinstehenden 

Einkommensquellen 

Sonderausgabenähnliche Pauschalierung der Abzüge vom 
gross income, die sich aus einem Grundbetrag (sog. basic 
standard deduction) und einem Sonderbetrag für alte oder 
blinde Steuerpflichtige (sog. additional amount) zusammen-
setzt 

Vorweggenommene Betriebsausgaben, die als preparatory 
costs, start-up costs oder pre-opening costs kapitalisiert wer-
den müssen 

Besteuerung auf Ebene der einzelnen Bundesstaaten 

Warenvorräte 

Lineare AfA 

Wesentliche Verbesserungen an bestehender Bausubstanz 

Jahressummenabschreibung 

Oberster Gerichtshof 

Materielle Wirtschaftsgüter 

Steuerjahr 

Freibetrag 

Steuerreformvergleichssystem, in dem Abweichungen von 
einer Idealbesteuerung dargestellt werden. Eine Steigerung 
des Fiskalzugriffs wird als Mehrung (tax penalty) und des-
sen Senkung als Minderung (tax expenditure) bezeichnet. 

Austausch von Wirtschafts gütern außerhalb des steuerrele-
vanten Nexus 

Steuerreformgesetz 

Steuerpflichtiges Einkommen 

Steuergutschriften, die von der zu leistenden Steuerschuld 
abgezogen werden dürfen 

Freibeträge 

Steuerfreier Austausch von einander ähnlichen Wirtschafts-
gütern durch Gewährung einer Steuerstundung 



Tax preference items 

Tax shelter 

Tax withholdings 

Trust 

Undeveloped land 

Uniform Taxation 

U. S. real property 
holding corporation 

U.S. Treasury Bonds 

Vacation appartment 

Vertical equity 

Wear and tear 

Will 
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Bestimmte Besteuerungsgegenstände, die i. R. d. Mindest-
besteuerung zum gewöhnlichen Einkommen wieder hinzu-
gerechnet werden 

Steuersparmodell 

Besteuerungsmechanismen des Quellensteuerabzuges und 
des Einbehalts von Lohnsteuer 

Verselbständigte Vermögensmasse, die in wesentlichen 
Merkmalen der Stiftung i. S. d. deutschen Einkommensteu-
errechts entspricht. 

Unbebaute Grundstücke 

Theorie der einheitliche Besteuerung aller Einkunftsquellen 
und Steuerzahler, die auf die Haig-Simons Definition des 
Einkommens zurückgreift. 

Als US-Grundstücksholding klassifizierte Kapitalgesell-
schaft 

US- Staatsanleihen 

Ferienwohnung 

Ungleichbehandlung von wesentlich Ungleichem 

Verschleißbedingter Werteverzehr 

Letzter Wille des Erblassers 





Erster Teil 

Einleitung 

A. Zielsetzung 

Angesichts der erst kürzlich beschlossenen Steuerrefonn und der dieser beglei-
tenden finanzpolitischen Debatte rückte die Forderung von Politikern, Finanz-
experten und Interessenvereinigungen nach mehr Einfachheit und Gleichheit im 
Einkommensteuerrecht der Bundesrepublik Deutschland in den Vordergrund. Die-
ser lauter werdende Ruf ist allerdings nicht als lediglich vorübergehende Erschei-
nung zu betrachten. So sah Joachim Lang bereits im Jahre 1985, aus Anlaß der 
US-amerikanischen Steuerrefonn (Tax Reform Act of 1986), dringenden Hand-
lungsbedarf für den deutschen Finanzgesetzgeber: 1 

,,Diskussionen über eine Fundamentalreform der Einkommensteuer gleichen Ozeanwellen: 
Sie kehren regelmäßig wieder, bäumen sich auf, brechen sich, breiten sich wuchtig auf 
dem Terrain des Strandes aus und ziehen sich schließlich resigniert in die See zurück, 
allenfalls etwas Treibholz zurücklassend. Nunmehr bäumt sich die Welle höher auf, nach-
dem die amerikanische ,Steuerrevolution' geglückt ist. ... Die breite internationale Zu-
stimmung, die diese Steuervorschläge gefunden haben, offenbart, daß der Befund nicht 
nur in den USA und in der BRD, sondern auch in anderen Steuerstaaten derselbe ist: Die 
Besteuerung des Einkommens hat einen Grad der Kompliziertheit erreicht, der selbst von 
Steuerexperten nicht mehr sicher beherrscht werden kann und der die Gerechtigkeit der 
Besteuerung schwer beeinträchtigt." 

Das Argument der Gewährung optimaler Einzelfallgerechtigkeit, das zur Recht-
fertigung unüberschaubarer Regelungssysteme sowohl in den USA als auch in 
Deutschland2 oftmals mißbraucht wird, läuft fehl. Die mit der Verkomplizierung 
des Steuerrechts einhergehende Beschneidung der Steuergerechtigkeit als Funda-
mentalprinzip, die sich zum einen in der Fehleranfälligkeit des Vollzuges und zum 
anderen in der Herausforderung von Steuergestaltungen durch versierte und mithin 
nicht von jedem Steuersubjekt bezahlbare Berater3 realisiert, ist ein zu hoher Preis 

I Vgl. Lang, Die einfache und gerechte Einkommensteuer, VII f. 

2 Vgl. Herzog, der im StbJb. 1985/1986 rechtfertigend behauptet, daß die "so oft beklagte 
Normenflut ihren eigentlichen Grund nicht immer nur im Perfektionstrieb der Finanzverwal-
tung, der zuständigen Parlamentsausschüsse und übrigens auch der einschlägigen Verbands-
bürokraten" habe. Genauso oft beruhe "sie auf dem - an sich löblichen - Bestreben aller Be-
teiligten, mehr Gerechtigkeit im Einzelfall zu schaffen ... ". 

3 Man könnte in diesem Zshg. von einer Besteuerung nach der intellektuellen Leistungs-
fähigkeit sprechen. 
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für deren Erreichen lediglich in Einzelfällen. Ein wesentlicher Anknüpfungspunkt 
bestehender Refonnbestrebungen stellt neben der Senkung der Tarifbelastung die 
Vereinfachung der systematischen Erfassung der Einkünfte dar. Beide Aspekte 
einer tiefgreifenden Refonn stehen untrennbar nebeneinander und können lediglich 
dann Verwirklichung finden, falls der bislang fehlende Konsens der politischen 
Kräfte erreicht wird.4 Eine Neuordnung des Einkommensteuergesetzes müsse sich 
nach Ansicht von Steuerexperten5 vorrangig der Aufgabe widmen, die Bemes-
sungsgrundlage zu verbreitern6 und mithin die Anzahl der steuerbaren Einkünfte 
zu erhöhen. Dabei dürfen jedoch Bestimmbarkeit und Erleichterung der Handhab-
barkeit des Einkünftebegriffs nicht vernachlässigt werden. An diese Forderung 
knüpft der vorliegende Rechtsvergleich an, der sich aufgrund der Komplexität des 
Unternehmensteuerrechts, das eine auf der breiten Basis der Einkommensteuer-
systeme ruhende Gegenüberstellung sprengen würde, auf die Darstellung der Be-
steuerung nicht gewerblich tätiger Privatpersonen beschränkt. Erläutert werden 
soll insbesondere, wie die bisherige Konstruktion des Einkünftebegriffes sich 
innerhalb eines verfassungsrechtlich vorgegebenen Rahmens zu bewegen hat und 
wie demgegenüber ein Steuersystem ohne Begrenzung auf bestimmte Einkunfts-
arten ,,Einkommen" in die Ennittlung einer "breiten" Bemessungsgrundlage ein-
stellt. Das Paradebeispiel eines solchen im Grundsatz unbeschränkten Fiskal-
zugriffs liefert das US-amerikanische Einkommensteuerrecht, das mithin als Maß-
stab dem vorliegenden Rechtsvergleich zugrunde gelegt wurde. 

Der US-amerikanische tax reform act of 1986 setze den Trend für Steuerrefonn-
bestrebungen in der gesamten westlichen Welt. Auch die Bundesrepublik Deutsch-
land nahm an den Bemühungen Teil, Möglichkeiten und Ansatzpunkte für Refonn-
vorhaben zu untersuchen.7 Der vorliegende Vergleich soll im Kontext dieser ein-
heitlichen Bestrebungen verstanden sein, die eine Systemangleichung der Einkom-
mensbesteuerung innerhalb sämtlicher Industriestaaten zum Ziel haben und mithin 
mehr als eine bloße Steuerrefonn darstellen. Auch wenn diese Gegenüberstellung 
in ihrer Tendenz versucht, eine Annäherung der beiden Einkommensteuersysteme 
voranzutreiben und anhand der verwendeten Gliederungspunkte zu implementie-

4 Vgl. zum parallelen Problem innerhalb der Grundrechtsentwicklung Manssen, Die Ent-
wicklung des Grundrechtsschutzes unter dem Grundgesetz, in: Manssen/Banaszak (Hrsg.), 
Grundrechte im Umbruch, 25, der ebenfalls die Notwendigkeit des politischen Konsenses 
herausstellt. Dies muß vor dem Hintergrund bestehender Interessenkonflikte im Steuerrecht 
umso mehr gelten. 

5 Vgl. Pechmann, Über den Amerikanischen Steuerreformplan, StuW 1985, 267ff.; Weis-
flog, Amerikanische Steuerreform, StuW 1985, 257; Raupach in: Raupach I Tipke I Uelner, 
Niedergang oder Neuordnung des deutschen Einkommensteuerrechts?, 16ff.; Tipke, ebd., 
32 ff. Siehe auch Loritz, Die systemgerechte Einkommensteuer, StuW 1986,9. 

6 Vgl. OECD, Taxation, ll, wonach die Einführung neuer Einkunftsarten bzw. die Aus-
weitung des Anwendungsbereichs bestehender Einkunftsarten äquivalent neben der Möglich-
keit der Beschneidung von Abzugsregelungen im Zusammenhang mit der Ermittlung der 
Steuerbemessungsgrundlage stehen. 

7 Vgl. Gaddum, US-Steuerreform, DStZ 1986,211 ff. 



A. Zielsetzung 49 

ren, darf nicht übersehen werden, daß sie lediglich einen Teilbereich der konstruk-
tiven wissenschaftlichen Auseinandersetzung zur internationalen Steuersystem-
angleichung beleuchten kann, die als komparative Steuerrechtswissenschaft in 
ihrem gesamten Umfang durch folgende Grundprinzipien geprägt ist: 

(1) Vereinheitlichung des Maßstabes der Steuerrechtsentwicklung; 

(2) Neutralität bezüglich der historischen und kulturellen Hintergründe der Ver-
gleichsstaaten; 

(3) Bündelung der Reformbestrebungen der einzelnen Länder und mithin Dar-
legung deren einzelner Entwicklungsstränge. 

Mit Hilfe des sog. tax expenditure concept generiert die Rechtswissenschaft, die 
sich mit dem Vergleich von Reformbestrebungen auseinandersetzt, eine Modellein-
kommensbesteuerungsstruktur, anhand deren aktuelle Strömungen innerhalb der 
Vergleichssteuersysteme in eine Wertung eingestellt werden können.8 Abweichun-
gen von diesem Idealsystem werden als Mehrung (sog. tax penalty) oder Minde-
rung (sog. tax expenditure) des Steueraufkommen dargestellt. Dabei werden die 
nachgenannten Strukturelemente miteinander verglichen: 

(1) Besteuerungsgrundlage, 

(2) Steuersatzstruktur, 

(3) Steuerbare Einheit, 

(4) Ausmaß an Integration zwischen der Besteuerung von natürlichen und juristi-
schen Personen, 

(5) Besteuerungszeiträume, 

(6) Steuerrechtsprechung bezüglich grenzüberschreitender Sachverhalte. 

Angesichts der Komplexität der aufgezählten Strukturelemente eines umfassen-
den Vergleichs kann die vorliegende Arbeit lediglich in einem Teilbereich dem 
genannten Vorhaben dienlich sein. Die Erkenntnisse, die aus dem Vergleich der 
Reformbestrebungen gewonnen wurden, flankieren dabei die Darstellungen. 

Im Gang der vorliegenden Betrachtung soll versucht werden, dem Einkünfte-
begriff des deutschen Einkommensteuerrecht ein Äquivalent bezüglich systema-
tischer Stellung, Funktion und Bedeutung im US-amerikanischen Einkommen-
steuerrecht zuzuordnen, womit sie sich auf die objektive Ebene der Bemessungs-
grundlagenermittlung - als Teilaspekt der LeistungsHihigkeit des Steuersubjektes -
zu beschränken hat. Eine Limitierung der Darstellung und des Vergleichs auf die 
die objektive Leistungsfähigkeit betreffenden Regelungen beider Vergleichssteuer-
systeme soll es ermöglichen, sich auf die zugrundeliegenden Konstruktionsansätze 
der Begründung des Fiskalzugriffs zu konzentrieren. Die sich auf diese Weise zei-
gende finanztheoretische Klarheit wird nämlich durch die den Grundsätzen der 

8 V gl. Sommerhalder, Tax Reforrns. 24 ff. 

4 Bernhardt 
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